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Schreiben aus Mainz vom 2 Aug . Hier wurde ge «
Kern von dem Offcterkorps veS Kaiserl . Lascische «
Regiments bas Jubelfest beS nun durch fünfzig Jahr
lang dem ErzhauA Oesterreich dienenden Herrn Obri .
steo von Rheyl feyerlich begangen . Früh Morgens
wurden dem Herrn Obristen die Glückwünsche von den
sämtlichen Herren Officier « in größter Parade bärge ,
bracht , zugleich ward demselben ein auf diese Jubel
feyer passendes Gedicht überreicht . Mittags war auf
Kosten erwähnter Herren Officiere in dem groß n
Nedoutensaal im Schröderifchen Hauß eine überaus
glänzende und zahlreiche Tafel , die bis gegen den
Abend dauerte und durch die schöne Musst eben die -
scs Regiments sehr verherrlicht wurde . Der würdige
Greis , dem zu Ehren diese Feier ange stellt war , ver .
diente aber auch um so mehr diese ausgezeichnete Ver .
ehrung , da derselbe vor fünfzig Jahren als bloser
Tambour seine mililairische Laufbahn anlrat , donnerst ,
da er etwas mehr herangewachsru war , die Trommel
mit der Mn - queke vertauschte und in der Folge durch
seine ausgezeichneten Taienre , Tapferkeit und Bieber ,
sinn stch von Stusse zu Stusse immer höher empör
schwang . So streng dieser würdige Befehlshaber lm
Die ? st >st , eben so gütig und huldvoll ist derselbe . E -.
ntge Stellen aus dem angeführten Gedicht , das so
ganz in der äch .' esten und wärmsten Herzenssache ad .
gefaßt ist , mögen zum Beweiß dienen , was Rhey ! ist
und wie sehr er allgemein geschätzt und geliebt wird .

Tapferkeit und Tugend deine Ahnen ,
Mußten dir den Weg zur Größe bahne » ,
Die tm Pantheon den Helbeo winkt .
Wenn die Donner eh ' roer Schlünde stürmten ,
Wenn dn Brüder Leichen «nS nmchürmten ,

Wenn « ns wilder Feinde Schaar umgab ,
Da war ' s dein Panier , bcy dem wir fochten ,
Und Unmöglichkeiten selbst vermochten
Ohne Furcht für nahem Tod und Grab .

Held und Mann und Vater ! steh wir fliege»
Freudekumm an deinen Busen — schmiegen
Liebevoll uns an dein Vaterhcrz ,
Und das unser « dankt in raschen Schlägen ,
Fleht für dich des Himmels reichsten Segen ,
Bis dein Ziel stch neiget himmelwärts u. s. w .

Lrankrelch .

Paris , vom 2Y Iuly . Im vorgestrigen Amtsblatt
machte nun die Regierung die Veränderungen im Mi «
nisterium bekannt . Es wurden nemlich den rbtrn
July ernannt , Franz v . Neufchateau , bisher Regie «
runtzs . Kommissair im Department Wasaau , zum
Minister im Innern . Eskaore § bef Pl - vttle Pelay ,
znn , Seeministcr . Talleyravd « Periwro , Mitglied
brr giessen National - Anstalt für W ssnstb - s en und
Kunst ' zom Minister der auMärt gen AngUegenhel »
len und Lencir , Laroche zum PMkvminister . Fern »
wurde den 2Zten July ernannt , Ge - «ral Scherer zum
Kriegsminister . Und da den rütcn July Lmoir La «
röche die Ministerestelle niederlegte , so nahm « »
das Direktorium an und ernannte den Bürger
Sotin zum Polizeyminister . — Vorgestern seicne
das Direktorium den Jahrslag vom Sku -zRoberSpterre .
Dabry gab eS zuvor öffentliche Audienz . Zuerst trat der
Ottomaoische Gesandte io einem sehr feierlichen , Zug
auf . In seiner Anrede sagte dieser von seinem Kai «

ser Selim , daß dessen Pracht der des DariuS und
seine Herrschaft der des Alexander gleich komme . Auf
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ihn folgte der « evr Päbsiliche bevollmächtigte , Marche ,
ft Massimt . Dessen Anrede war , Bürger Direktoren !
Der Eifer seiner Heiligkut , um ein öffentliches Zeug -
ruß ftiner Freundschaft für die französische Repudlick
abzulega ? «crjchast mir die Ehre , in seinem Namen
zu kommen und solches aufs neue zu versichern. Se .
H -rer der Pabst schmeicheln sich , daß sie von der
Aufrichtigkeit ftiner Gesinnungen überzeugt skyn werden,
wenn sie die wahre Redlichkeit betrachten , womit er,
indem er so grosse Opfer darbrmgt , alle gegen die
französische Rcpudl ' ck eingegangncn Verbindlichkeiten
crfüi l . Ee . Heiligkeit erinnern sich noch mit Bedau¬
ern was sich zu Nom in Betriff des ( den izten Ian .
i/yz ermordeten ) französischen Gejanvschaft « Secre »
tairs Basscville zukrug. Eie wissen besonders auch,
daß Ucbelgesinnre, um die Eintracht zwischen beiden
Staaten zu stören, die Regierung dieser Handlung be«
schuldigt haben , die sie doch nicht vvrhersehen , nicht
verhindern konnte. Ich kann diß um so mehr versi¬
chern, als ich selbst den Auftrag hatte , allen meinen
Eifer anzuwenden , um die damalige Volksbewegung
zu stillen , um alle für die Sicherheit der Franzosen
vothrveudigen Maasregeln zu ergreifen und der Fami -
lie des unglücklichen und unschuldigen OpfcrS dieses
traurigen Ereignisses Unterstützung und Trost zu drin¬
gen . Meine Bemühungen waren nicht fruchtlos , und
diß war ein großes Glück für mich. Und ich hoffe
noch glücklicher in der ehrenvollen und wichtigen Sen¬
dung zu seyn , welche mein Souvcrain mir avfgelragcn
hat . Es wirb mir auch vollkommen gelingen, denn
dir gute Harmonie zwischen beiden Staaken muß mei¬
nem Vaterland den G genstand ftiner eifrigsten und
aufrichtigsten Wünsche sichern . Hierauf antwortete der
itzige Präsident des Direktoriums Earnot , Mein Herr
bevollmächtigter Minister von Rom ! Die Bande , wel¬
che dir französische Nation mit denjenigen Völkern
Italiens vereinigen , welche die weltliche Macht de«
Pabsts ausmachen , waren allzu wichtig für beide Thei -
le , als daß bas französische Vollziehung « . Direktorium
sich nicht beeilte, sie sobald wieder Herrustellen , als es
solches mll gegenseitiger Würde und Sicherheit thun
tonnte . Es wünscht sich deßhalb Glück, daß die für
das Wohl beider Nationen gleich voriheilhaste » Ver¬
hältnisse nun wieder in den alten Gang kommen und
daß solche die Frucht einer dem Herzen Sr . Huliakril
eben so wohl als ims werthen Friedens sind . Das
Vollziehungs - Direktorium sieht mir Vergnügen , mein
Herr Grssdothschafker , daß Se . Heiligkeit die Wahl
getroffen haben , durch sie diese glückliche Harmonie zu
unterhalten .

Paris , vom Zr Iuly . Psrlikularbricfe , die man
hier erhalten , versichern , der Friede mit dem Kaiser

fty definitiv geschloffen . — Mehrere hiesige Journale
sprechen wie im Triumph mit ausschweifendem Lob
von Pichegrü und wollen , so hoch sie denselben erhe.
den , BÄvnapart » «den so tief hrrabfttzw . So wie
Pichegrü gegenwärtig in Paris Mode kst , so ist cS
auch der türkische GroSbetschafter . Das Journal Le
ParrS liiftrt folgende genauere Nachrichten v . demselben :
Ec ist von mittlerer Sralur , ungefähr 40 Jahre alt .
Er spricht mit mehr Manterkrit ued Lebhaftigkeit a !S
man seinem äussern nach vermachen sollte . Er kann et.
was französisch . Den Tag ftiner Vorstellung trog er
einen grosen Turban , der aus 2 Theilen besteht. Der
obre ist grün und endigt sich mir einem gvlduenKnopf,
woraus man sieht , daß er aus der Classe der Ulcma
oder Rechlögclehrken ist , der unrre Thei ! war von
wcisscm Nisseltuch , sehr niedlich und künstlich angc .
bracht , welches einen Mann anzeigk , der nicht gemeine
Kenntnisse besitzt. Die verborgnen Kleidungsstücke wa¬
ren ziemlich reich . Ec trug einen sehr schöne -> Herme¬
lin , welches daS Sommer . Pelzwerk ist , dw. üder hat¬
te ec aber eine Art violdiaurn Ueberceck an Langem )
Man muß de» über dem Nefftliuch grünen Tucdan
nicht mit dem verwechseln , dessen untres Ncffclluch
ebenfalls grün ist . Dieses dürfen nur die Ankömmlin¬
ge Mahomed 's , die in gerader Linie von demjelben
abgammen , lragcn . Dem Kaiser selbst ist cS nicht er.
laubt , sich damit zu schmücken , wenn er mcognsto au '-
gehk , trägt er es. Der Grosborhschaftcr hrtte im
Saal gewartet , welcher zum Empfang der M .'.'Mber
des diplomatischen Corps bestimmt ist unv stieg als .
dann in den Hof h rab , er trug als ein Zeichen der
Ehrfurcht den Firman unv das Beglaubigungsschrei¬
ben des Kaisers auf dem Kopf , es war in einen ro.
then Stoff gewickelt und wieder mit we ssem Lasset
bedeckc. Er küßte das Innsiegel des Kai rrS , che er
das Prkcl dem Präsidcmen ci -.chändlgte. Man hat
ihn hernach zur Rechten der Direktoren , unten am
Amphitheater geletzt . Es war aber em Irrthum , die
Ehrenfeste der Türken ist die linke , indem man auf
derselben den Eävrl trägt . De Beharrlichkeit der
Tücken und der Einwohner Asiens dcy ihrer alten
Klklderiracht und die Anwendung des Stoffs , den
man in ihren Ländern zuberestet , mach ! einen gr . fftn
Covrrast mit der unbegreiflichen GMwmLigkest . mit
welcher wir unsre Moden adändern und der Sucht ,
das zu tragen oder nachzuahmen , was ans einem an .
dern Land als Frankreich kömmt . Der Gcosbolh -
schaster war Abends auf dem grossen prächtigen Ball ,
den man im Odcum gab , Mech . Tallftu war als Tür »
kinn gekleidet , die darauf befindlichen Personen haben
ihn mit grossem Beyfallklaischen empfangen , der hrf .
tigen Hize wegen bediente er sich eines sehr grossen
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Fächers , diese Kleinigkeit wirkte heftig auf die Lach -
Muskeln eices Theils der Zuschauer , der Grosdoth .
sLifler lachte mit und in kurzer Zeit fand man eS
sehr natürlich. Nachahmer kann er bald finden .

Gros brillanten .
Schreiben aus Sonden , vom 2i Iuly . Gestern

begab sich rer König in das Oberhaus, um das Par .
lamcnt zu plorognc « . Der Sprecher des Unterhau «
seS hielt eine kurze Rede an den König , woren fol.
gendes das Wesentliche ist. » Das Unterhaus hat in
emer langen Sitzung seine großen Pflichten auf eine
Weile erfüll , welche das Zutrauen der Natisn in
dasselbe rrch fertigt. Es hat die wirksamsten Mittel
zur Verteidigung des Lands gegen Angriffe fremder
Mächte ergriff. » und zu gleicher Zeit seiche Maasrr.
gein getroffen , wodurch im- re Ordnung und Ruhe de .
wahrt wurden und ohne welche keine Regierung beste ,
hen kann . Während dieser Sitzung hat cS nothwen«
big erachtet , die Lasten des Volks auf eine sehr ungc.
wohnliche Größe zu erhöhen , doch tröstet es sich da.
mit , daß sie mit der größten Genauigkeit und Spar,
samkeit werden angewandt werden .

Hierauf las der König folgende Rede vom Thron :
Mylords und Gcmlemcn !

Ich kann diese Parlemeniefitzung nicht schliefst» ,
ohne Ihnen meinen anftichligsten und herzlichsten
Dank für die Emsigkeit und den Eifer dar,»bringen ,
mit dem Sic sich mit den wichtigen Gegenständen de .
stbäfttgt haben , die Ihre Aufmerksamkeit ersodcrten
und für die Weisheit und Sündhaftigkeit, die Sie
bcy den unerwarteten und schwierigen Umständen bc >
wiesen haben . — Vorzüglich maß ich Ihnen für die
heilsame und wirksame Vorsorge für die Mittel , der
Nationalvenheidigring Kraft zu geben und für die
Maasreqeln zur Verhütung der Nachtheile , die für
den C edit von der einstweiligen Suspension der baa .
ren Zahlungen der Bank zu besorgen waren , als auch
für die bereitwillige und kräftige Unterstützung , um
die kühne und verräthe.' ische Meutercy , die auf einem
Theil meiner Flotte ausbrach , zu unterdrücken und
einem so gefährlichen und verderblichen Beispiel ent.
gegen zu arbeiten , mci - e gerechte Zufriedenheit bezeu»
gen . Ich habe das Vergnügen , dem Hause bekannt
zu machen , daß , seit der gegenwärtige Kaiser von
Rußland den Thron bestiegen hat , die Handlungslrak.
täte zwischen den beiden Reichen erneuert worden find,
welche zu ihrem gemeinschaftlichen Vorlheil abzweckm
werben.

Gentlemen vom Unterhaus« !
Ich banke Ihnen besonders für die freygebige und

große Unterstützung bey den verschirdnen Bedürfnissen
des Staatsdienstes , und so wie ich einerseits die Roth .

wttidigkrib beklage , die sie so sthr vermehrt habe » , s»
ist cs andrerseus ein Trost für mich , die Aufmerksam ,
keil zu bemerke» , mit der Sie die schweren Lasten so
verthrilt haben, daß sie mein Volk so wenig als uröz.
lich brücken.

Mylords und Gentlemen !
Der Ausgang der wichtigen Unterhandlungen, die

ich angrfangen habe , ist bisher noch unqew' ß , wie
aber auch derselbe ftyn möge , so werde ich auf mei.
« er Sette nichts unterlassen , wodurch der gewünschte
Endzweck erreicht werden könne , unter Bedingungen ,
die mit der Sicherheit , Ehre und dem wesentlichen
Interesse meiner Staaten bestehen können . Unterdes,
ft« kann nichts so sehr zur Erlangung des Friedens
betragen , als die Fortdauer des Eifers und des Ge .
metvsinnes, wovon meine Untmhanen mir so ehren ,
volle Beweise gegeben haben und wovon das Parla.
ment selbst so ein treffendes Beyspiel der Nation bar.
gestellt hat . « — Nachdem der König seine Rede g « .
endigt hatte , sagte der Lord Kanzler : der König pro .
rogire bas Parlament biS auf den 5 . Oktober. —
Vorgestern passtrte « och im Unterhaus die Bill , wel.
che dem König die Macht giebr , denjenigen , die vor
einem Kriegsgericht auf der Flotte zum Tod verur.
theilt worben , emcn bedingten Pardon zu geben , (diese
Strafe in eine andre zu verwandeln, auch wurde die
Bill , Kraft welcher der König das Parlament 14
Tage nach der den Gliedern geschehenen Anzeige ver.
sammeln kann , — nachdem Herr Pitt einige Ein«
Wendungen Herrn Pultrneys , z . B . daß diese Bill die
ParlamcntSglieder auf mttttairischen Fuß setze und fie
zwinge, nach dem Willen der Minister zu paradi.
reo v. s. w. widerlegt hatte , mit 49 Stimmen gegen
z angenommen.

Noch ist nichts gewisses in Ansehung der Friedens.
Unterhandlungen bekannt , so viel man aber aus dem
Staub des politischen S ' vcks - Thermometer schließen
kann , so ist bisher nicht viel ersprieSliches für GroS.
beittanien gcthan worden. Auch heißt cs , das Direk.
torium habe das Projekt des Lord Malmesbury ver»
worftn und ihm ein Gegenprojekt durch Herrn Letour .
neur einhändigen lassen , welches folgende Punkte ent.
hatten soll : 1 ) Die Räumung alles dessen , was wir
den Franzosen m Westindien adgenommen haben . 2)
Die Räumung ihrer Etablissements in Ostindien, z)
Daß wir in Zukunft die Waaren io neutralen Schif¬
fen als freie Güter ansehen sollen. 4 ) Entschädigung
ihres Beriusts zu Toulon. 5 ) Förmliche Entsagung
von Seiten GroSbriltaniens auf alle Hypotheken , die
es auf Belgien habe . 6) Abtretung Gibraltars au
Spanien , wofür dieses den Holländern eine Entschä.
bigung in Westindien zu geben habe , damit das Vor,
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qebürg der guten Heffwng und die Insel Ceylon den
Butter » von Seilen Hollands abgetreten werte . (

'0
7) Räumung der holländischen Colonien in Wcstsnvi,
ro und Entschädigung sür die Sch ffe und SchiffSia .
düngen , welche den Holländern in Grosdriitanien im
Anfang des Kriegs sind wcggcnvmmen worden . So
Hark aber auch diese Forderungen sind , ,0 find sie koch
kein 8Ine qua non und daher läßt sich hoffen , des
Direktorium werde dem allgemeinen Wunsch der frm .
zösiichen Nation nachgeben und seine Forderungen her.
adsiimmrn , damit der Friede ;u Stand komme , da
Herr Pitt darinn , wie unsre Opposttions Zeitungen
sagen , »um erstenmal in seinem Leben aufrichtig zu
Werk gehet. Ein Staaksraih warb vorgestern über
das Gegenprojekl gehalten , welcher beynahe drey Srun .
den währte und da der Herzog von Poctlaob vemsel .
den nicht beywohnen konnte , so hak sich Herr Pitt zu
ihm begeben , um ihm den Eut -chiuß desselben nutz»,
theilco und mit ihm darüber eine Conserenz zu haben.
Hierauf ward gestern Morgen sehr früh rin Eilbote
mit Depeschen an Lord Malmecdury abgeschickr . —
Nach andrer Nachricht wurde die Antwort unsrer Mm .
ster auf das Gcgenproj . tt erst gcstern Abend adge.
sankt . Es heißt , unser Ministerium habe emgewilltgr,
die zu Toulon weggenommnen Schisse zurück zu ge .
den , doch gegen dir andern Punkte haben sie sehr
starke Einwendungen gemacht . — Man drbattitt itzt
in öffentlichen Blättern über die Frage : os die
Veränderungen in dem Ministerium der ftanzösichen
Repudlick vorlheilhaft für uns styn werden . Nach
Briefen aus Lille scheint Marek dcy der fcauzöfi.
scheu Gesandschaft in Rücksicht der Witk,awkett dir
Hauptperson zu seyn , nach ihm scheint Lolchen den
stärksten Einfluß zu haben . — Noch einem Minister, ,
alblatt werden die Unterhandlungen vorzüglich durch
die Forderung der Zurückgabe des Hävens von Tein ,
comale erschwert , der uns urientbehrlich scheint . —
In Frankreich flehet man schon der Endigung des
Kriegs mit Gewisheil entgegen , wie Briefe von St .
Mal » berichten , die in einem Kartelschiff heiüberge .
schickt worden sind und nach der Aussage der auege .
wechselten Gefangnen , die sich darauf befanden . -
Einige heutige Abendzeitungen enthalten folgendes :
„ Eia amerikanisches zu Falmoulh angekommncS
Schiff bringt die wichtige Nachricht , daß die- spani ,
sche Retourflotte aus Neu Carchsgena in Südamerika ,
welche ausser vielen kostbaren Maaren zwcy Millionen
Dollars daar Geld am Bord hatte , von eimm eogli.
scheu Linienschiff und einer Fregatte ist genommen
worden . Dir Namen dieser beybcn letzten, Schiffe
sind aber noch nicht bekannt . " — Auch hier fängt
Man an , zu glauben , der Kaiser werde dir Stadt

Venedig erhalten , dir alsdann zu einem Freihafen er«klärt werden soll , di für heißt cs , werte der Kaiser
die C ea ' pmiiche Repudlick garantiren und auch Ruß «
land zu dieser Garantie einiadrn . Noch andre glau «
den : es werde an einer Coalttion der Nordischen
Mächte gearbeitet , um der südlichen das Gleichgewicht
zu hatten .

Italien .
Niaylanb vom 23 Iuly . Der A fstavd in Piemont

verdr - ilete sich brynayr in alle Provinzen de» Lands , die
neui en Nachrichten aber geben an , die Ruhe werde
allmählich wieder hergest- llt. — Der Tunvcrhef hat
unsere Republik förmlich anerkannt . Der B . Conlannt
vou Ferrara ist zum zt n Mitglied des Direcoxiums
ernannt worben , nachdem unsere Republik die Vereint «
gung der drey Legattonen ftyerltch acceptin har — Dl «
Oestreicher haben bas Uferlanb inne, beseiten Zar «, und
dehnen sich gegen Cattaro aus . — Der Marq . de
Gall » war vou Udtnr nach Wien adgernßt , traf aber
am folgenden Tag wieder io Udine ein , nachdem ihm
der Courier Vibacco entgegen gekommen war . Dreß
läßt verumrhen , die Friedensunterhandlungen haben
ihren Anfang genommen . — Kaum war General
Massen« angekowmen , so sandte ihn Buonaparle zu
riuer geheimen Expedition ab.

Italienische Grenze , vom 27 Iu ' p . Es circulirt
ein Gerücht , als habe sich der Congrefi , welcher zu
Dine gehalten werden sollte , wieder zerschlagen , allein
dieses Gerücht beruht bisher auf lauter Muchmaffun ,
gen . Etwas auffallendes ist es übrigens doch » daß
General Buonaparle so lange zaudert , in Udine ein»
zurreffcn. — In der kleinen Republick Lucka , die ge.
gen 120 oco Seelen in sich begreift , ist nun auch die
demokraltjche Regicrungssorm emgeführt worden . Die
vorigen aristokratischen Rcgen ' en wankten sich an dea
Großherzog von Toskana , um sich chm unter gcw ssen
Bedingungen zu unterwerfen , allein sie wurden adge«
wiesen .

Spanien .
Schreiben aus Ladir , vom 17 Iuly . D n io .um Mittag haben die Engländer vergebens versucht,zum drittenmal kiese Stadl zu bomdartiren . Ihre

Haubitzen - Chaluppen rückten unter der Bedeckung voneinem Linienschiff, 2 Kutters und mchrrren bewcss-ir«
ten Sch ffeo an . Unsere Kanonirrborrs suh - eu aus
dem H ftn und griffen sie an . Das Gefecht war
hitzig . Die Engländer mußten weichen undz Chalup «
p«n zurücklasscn , wovon die eine auf den Strand lief.Sie war ganz bewaffnet aber ohne Mannschaft . Man
glaubt , die Engländer werden keinen neuen Versuch
wagen. In der Nacht vom izten auf dev igttv har
man im Sinn sie mit einer gross« Menge Kanonier «
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kosten anzu greifen, einige davon sollen mit glühenden
Kugeln aus die englische Flotte schkssrn «

Schwee ».
Schreiben aus - er Schweiz » vom z Aug . Man

! weiß nun zuverMg daß die Friedensunkerhandlungeu
s »u Udtne mit gutem Erfolg fortgesetzt werden uns Haupt,

sächl ch die Drsintlif . Bestimmung des Schicksal - von
Italien betreffen. Denn die übrigen Punkte de- Frie .
den - stad aüe schon zu Mookebello zwischen Buona .

, parke und Gallo in- Reine gebracht und von dem
Direktorium und Kaiser bestätigt worden. Zu Udin«

>i wird hauptsächlich noch darüber negocilrt , ob die Stabt
l Venedig an da- Haus Oesterreich fallen oder zu de»
l italienischen Freistaaten geschlagen werden soll. Clarke

hat beßivrge« schon mehrere Coaferruzen mit Gallv
l und Meerfeldt gehabt , wovon aber bas Resultat noch
! nicht bekannt ist. Nun ist auch Baonaparte selbst zu

Mine angekommen und man hat gegründete U suche
l zu vermuthes , baß wrnn auch der völlige Destnilif .'

Friede mit Oesterreich noch nicht unterzeichnet ist , er
i es doch in ganz kur,er Zeit scyn werde . — Uedrigens°

erfährt man aus M Irland , daß nun auch Mantua und
^ der ciivadanische Freistaat mit der cisalpinischcn R < >

pubstck vereinigt worden , die dadurch nach und «ach
i ein Staat der zweiten Grbsse wird . — Die Beweguv -
! ge« in Piemont nehmen immer zu und «ine Revvlu ,
i tion kann wohl daselbst nicht mehr verhindert werde»,
j La das Mstitair allenthalben sich zu den Bürger «' schlägt und hier und da seine Officiere ermordet . Mau
> versichert jcdoS , daß Buonaparte diese Revolution zu
^ ve - hjndern sucht.
^ Nachricht an - as geehrte Publikum .
s In Endes unter,richneter Hofbuchhandiung erscheint
, innerhalb 4 Wochen ein neuer Karlsruher Almanach ,

I pro 17Y8, der sich durch sein Aeufferes und durch seinen
j Innhalt gleich vortheilharr auszeichnen und unter den oie.

ien A >manachs , die Trutschland mit jedem neuen Jahre
erhält , seine Steve unter den anziehendste» nehmen
wich . Er enthält eine Reihe von Monatskupsern ,

i von Herrn Küffner in Nürnberg mit besonder,« Fleiß
> gestochen , welche eine Answahl der merkwürdigste«

Szenen aus unsrer neuesten Zeitgeschichte darsteüt, mit
s einer eben so interessanten Erklärung . Dann folgen> höher «och uvgrdrvckte Gesichte von vorzügliche »

Verfassern ; und nach diesen eine Sammlung von
Aufsätzen , die theils di« Beschreibung mehrerer vor.
zügnch mcrkwürbigeo Orte und Gegenden der Mark ,
graffchaft Baden enthalte « , wobei immer da- Nüzlt «
ehe mit dem Angenehmen io der gefälltgstjp Mischuug
- epaart ist ; theils fich über alles Locale erheben , und
de« grölen neueste « Phänomenen in der politischen«nb Moralischen Welt sewey- r sind , al- z. B. » lich«

in - as neueste Europa r». L . m. Wir enHalke«
u«S jedoch , in eioer dlosen Anzeige mehr hievon zu
sagen , in der Uederzeiian» « , daß der Karlsruher Al .
manach sich i« jeder Rüksicht hinlänglich durch sich
selbst empfehlen wird .

Dir Redaktion desselben beiorgte einer unsrer be«
liebrcsten und vorzügl chstcn Gelehrtes Deutschlands .
Carlsrühe den 7trn Aug. 1797 .

Macklols HrfBuchhandlung .
Für die veruuglückten Kehler erhielt ich neuerdings ,von einem Unbekannten von hier , 2 fl. 42 kr. von

Pforzheim , 2 fl 45 kr. und von H . E . von hier. Z fl.
20 kr. Karlsruhe den 5 Aug . 1797. .
_ volz .

TodteS - Anzeige .
Es gefiel dem Gebieter über Leben und Tod , mir ,

heule Vormittag um halb n Uhr meinen ionigst ge.
liebten Ehegatten , Herrn Johann Friedrich Wilhelm
Kärner , Hochfürstl. Hofrakhs . Registrator , «ach «t.
nem n wöchentlichen Krankenlager , an einer auszeh.
renden Bursikrankhrit in seinem 46 . Lebensjahr durch
be » Tod zu entreiffen. Ich mache dieses allen seine»
und meinen Freunden und Verwandten mit blutendem
Herzen bekannt , banke verbindlich vor die Sem Seli «
gen erwiesene Liebe undFreunbschaft,unb empfehle mich
zur Fortdauer derselben . Carlsrühe den 5. Aug . 1797 .

A . M . Karner ,
gebohrve Engler .

Ankündigung .
Carlsrühe . Vev Hr . Caffetier Drechsler ist

ächter musicrvder Champagner Wein beßter Sorte die
Bouteille 2 fl. z6 kr. zu haben.

Carlsrühe . Ja Befolg einer dahier ringeloffene«
höchsten Resolution vom r7ten May li . s . HRN .
4607. werden die heimlich ausgekrettrne Unterthaoe »' Söhne , Christian Lroroll von Friedrichsthal , Fried ,
rich Löffel, Joseph Schöffel , Johannes Schaffhau¬
ser von hier, Georg Zipper und Christoph Grü¬
nenmeier von Graben und Christoph Borstren vo»
Stafforth , hierdurch bergestalren vorgeladen , daß ste
binnen z Monaten vor dem hiesigen Fürstlichen Ober-
awt sich stellen , und fich wegen ihres Austritts um so
gewisser verantworten sollen , als ansonsten im Nicht,
rrscheinungsfaü ihr Vermögen confiscirt , und sie der
Fürst! Badischen Lande auf immer werden ver»
wiesen « erden. Verordnet bey Odrramt Carlsrühe
den r . July i797 .

Carlsrühe . In Gtfolg einer dahier eiugegangne«
höchsten Resolution vom 27. Juny d . I . H .R N . 57 6.
werden die ausgelrettene Unterthanr» Söhne Johan .
ne- krhlhoffen von Stuttrnstt und Adam Sauer
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„ u Mühlburg hierdurch dergestalten vorgclade » , baß
sie binnen 3 Mdsateu vor dem bahiefigeo Fürstl . Ober.
amt sich stellen und sich wegen ihres Austritts um so
gewißw verantworten sollen / als ansonsten im Richter,
scheinringsfall ihr Vermögen covfiscirl und sie der Fürst !.
Badischen Lande auf immer werden verwiesen werben .
Verordnet Carlsruhc bey Okeramt d. 23 . July 1797.

Larlsruhe . Wenn der wegen Diebstahl sich Such ,
tig gemachte Bediente Johannes Richter von hier /
binnen 6 Wochen sich nicht wieder allhier einsiaven ,
uns seines Vergehens halber Ach verantworten wird ,
so wird derselbe nicht nur des ihm angeschuldtgten
Diebstahls für überwiesen erklärt / sondern auch der
dißeittg Fürst «. Landen verwiese » / und sein Namen an
den Galgen geschlagen werten. Verordnet bey Ober»
amt Carlsrvhe d. 22 . July 1797.

Larlsruhe . Ja Gemäsheit eines Hochfürstl. Re«
gierungs . DecreiS wird hierdurch der auSgetrettcne
Unterthan Georg Zapf von hier mit dem Bcrwar .
neu öffentlich vcrgcladen / baß wenn er binnen 3 Mo.
naten sich nicht dahier rivfindct / er des ihm ange .
schuldigren Verbrechens / mit seiner Stiefmutter der
Ziegler Zapfischrn Wittib Blutschande begangen zu ha .
den / für überwiesen werbe erklärt / und neben der
Landesverweisung / Vermögens . Consiscalion / und
Schlrqung seines Namens an den Galgen / tn Rück,
sicht des Parcrnitäks , Punctes das Rechtliche ge.
gen ihn werde erkannt werben . Verordnet Carlsruhe
bey Oberamt den 8 - July 1797 .

Larlsruhe . Der wcgcrr wiederholtem Dicbstal in
Untersuchung gekommene und aus dem Gefängniß
mittelst gewaltsamen Ausbruchs gikowmeue Fridrich
Fuchs von klein Karlsruh wird hierdurch auf ringe,
langten höchsten Rcgimnigs . Befehl eblclalirer unter
dem Bedrohen vorgeladen a tato binnen z Monaten um
so gewißer dahier zu erscheinen und stch zu verantwor¬
ten / als ansonsten derselbe der diesseitig Hochfürstlichen
Lande verwiesen / sein Vermögen consiscirt und sein
Namen an den Galgen geschlagen werben wird . Ver¬
ordnet bey Oberamt Karlsrnh den i8ten July . 1797 .

Larlsruhe . Es wird ein aus der Lehr getreuester
Kaufmanvsdiener welcher etwas Wissenschaft von dem
Eissmbankel besitz / in ein gutes Handelshaus begehrt /
wegca des Näher» kann man sich au Herr Kirche»,
rakhs Secrctair Wilhelm allda wenden . .

Larlsruhe . Bey 8srstmeier in der Waldgas No.
ii . sind extra feine und ordioaire gebleichteLeinwand
r- m äusscrst billige Preise zu haben .

Larlsruhe . Beym Seeligmann Abraham , neben
dem Rappen / Nro . 347 . ist ächler BourgonderWein /
kn Piccen / Femllrts und in Boukeillen, billigen PreißeS
zu haben .

Ettlingen . Vrrmög des eingrkommnen Fürst !.
Dekrets vom 28. Juuv d . I . C. N . 5927. wird
die bey Daxtaad stehende Herrschafil . Windmühle,
welche mit 2 Mahlgängen und aller hierzu noch gen
Gerälhschaflen versehe » / nedst einem eivstöckitten
Häuschen dabey / auf Montag Vormittag um y Ute
den 14 . Aug . in dein WirlhShauS zum Ä l : r zu Der -
landen an den Meistbietenden mit Vorbehalt Höchster
Ratification öffcutlich verkauft werden. Welches zu
jedermanns Nachachtung bekannt gemacht wird.
Ettlingen d. 29 . July 1797.

Fürst ! . Amtskrllerep allda .
Hochberg. Zu der Schulden - Liquidation der Schu .

ster Jakob Bürklinfchen Eheleute / und des vustrr »
denen Schusters Johannes Erhard in Mallerdivgea,
sollen alle diejenige , welche ein Eigenthvm , oder «r e
Schuld aus der Masse zu fordern haben / unter Mit .
bringuug ihrer Beweisurkunden/wegen ersteren/Mond ,
tags den 7ten / wegen dem Erhard aber D cnßags den
8ken August d . I . Vormittags zu gehöriger Zeit bey
Verlust ihrer Rechte und Forderungen , vor der Thei»
lungskommissivu in dem Wirthshaus znm R bsteck in
Malterdingen / stch einfinden und dem Recht adwarten.
Verordnet bey Oberamt zu Emmenbirigeu den lote »
July 1797.

Hochberg. Lasper Wolfsperger von Scxau , dev
sich schon vor bald 40 Jahren als Handwerkspurlche
auf die Wanderschaft begeben und seit langer Zeit
nichts mehr von sich hat hören Usscn , soll sich oder
seine rechtmäßige Lkibeserben binnen 3 Monaten ohu «
fehlbar dahier cinsinden, als sonsicn Lessen V . rmö .;en
seinen nächsten Anverwandten gegen Cautioa ausze«
folgt werden wird . Verordnet bey Oberamt Emmen,
dingen den 3oten Juny 1797.

Höchberg. Diejenige welche an Johannes Haag
den Mezger von Wttsweil und Georg Henninge » den
Wagner allda emiĝ Ansorrerung zu machen habe » /
sollen sich bey Verlust derselben, Dienstag den iZren
künftigen Monats August zur Liquidation unter vor .
lcgunz der Beweise vor der Comwißion zu Weisweil
einfinden und dem Recht abwarten. Verordnet bey
Oberamt Emmendingcn den i/ftcn July 1797.

Badenweiler . Die Carl Blankenhorvsche Mühle
dahier in Müllheim/ bestehend aus einer zweystöckigren
steinernen Behaußnng , drcy Mahlgängen, einer Renn«
lc, Scheuer/ Stallung , Schopf, Trotten, Kraut und
ohngefehr zwcy Juchert Grasgarien , nebst weiters da«
bey liegenden 4 Juch Grasboden, woran ^ Juch Ge¬
wächsacker und 2? Viertel Reben bifinbllch, wird Mon¬
tags den uten Sevt . d . I . Nachmittags um 2 Uhr
io der gedachten Mühlenbehaußung , von Martini die¬
ses Jahrs an, auf 3 oder 6 Jahre an den Meistdtr-
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Anden in Vnlchnuuz gegeben werden , weiches hlemit
öffentlich bekannt gemacht wirb , damit sich di« Lied,
habere welche ein« Caution von ivcxo st . zu leisten im
Staad ftyn müss- n , auf die bestimmt « Tagfahrt « in .
fi : bcn mögrs . Verordnet dey Oberamk zu Müshrim
den 2LN ^Sug > 1797 .

Rottel ». Z --> ver Schulden Liquidatisa der Waid ,
gesell Karins Jakob Hemmerische Ehci - ute in ÄiN «
tkrsweiler Men stch alle dieieaize , welch « « ine Schuld
oder E genti-um a <>s der Mass . zu scr ern haben , auf
Mornag den 4 . Sw -' . 1797 . bey Ver .ust ihrer Rech¬
te und Forderungen , bcy oem Commrssarius allsa ein .
finden und dem Recht abwarien . Vero bnel beyOber ,
« ml Lörrach 0 . 2j . Jaly 1797 .

Lasel . Auf Vttlaugen mehrerer guihen Freunde
welche mir bis dah .n ihr Zutrauen schenkten eukschicß
ich mich unter meiner Firma , ei» Eppedilioas -Bureau
in Zur -ach zu errichen , voc all« und jede Güiher so
dahin bestimmt in Empfang genommen und nach je¬
der « äe.nig -icher Willkühc daselbst arisgeiirftrt odrr
weikers iveri t werden , zu diesem Endzweck flr. o hin»
iä^ ":!ichr Maqnine vorh -nden uw die Maaren aufzu .
bewah . cn , diesrnige Freunde also weiche ihre Güter
direct« nach Zurzach senden , dürfen selbige var allkort
an Hr. I . Casp . Rudolph zur Zinnen T >t . addreßirrn
e-llws diese aufs beßte besorgt, gilt gleich ausser oder
während der Meffezeil urö all - darauf haftende Sve »
ftn rcmbcurflerl werden , soiche adir die Basti zu
l' ust ' rrn Haben, können an mich add '. essrt womit der
Wallen der Freunde bkststt w -rb , im Lauf der M sse
werden alle und jede Gükher angencrnmen , um stloi-
ge nach Wlitkützr zu sp . Viren . Alle getroffene guten
Vorkehrungen , wj « auch bas Vorhadeu der Gönner
ihr J -uerrcssr >u bchrrzigcn, sowohl in billigster Be «
fraütung der Waaren als <: » Bemg meinir kleinen
Hrsr -ifivn lass « mich de» b . ßlea Erfolg meiner Unter¬
nehmung verholen , n ' cht zw ? g nd daß alles zu jeder«
niätmigltchem Vvrlhei ! gereichen werde.

8äsch « Banler von Basel .
Burg Sickingen . Es ist vor einiger Zeit der stch

seik niedrer » Jahren dahier aufg -.hairene und aus
Nancy im Lothrii -arn gebürtige Heer Chevalier Jo¬
seph Ot.'näams llonsil 6e 8ouvign ^ R tter des Kö-
niuiich Vorluzistschcn militärischen ChristordenS, auch
ChurpfälzisÄen Hanptmann , im ledigen Stand allhier
wit Tobt abgegangen und hat ein Testament hmler -
lessen , worin « er nebst Anordnung mehrerer zumThcil
frommer Legaten , die hiestgr sowohl , als die dies,
stitig Herrschaft Eltschswizer A - me in Böhmen zu
Untsersalerden seiner Verlossenschaft eingesetzt Hst.
Gleichwie aber Herr DefuEus auch noch ein älteres
Testament hinterlassen, worin« er seiner Nie« einer

fichrrn Mari » Elisabeth Grnott , gebohrne Capelle
zu Malines in Brabant auf den Fall , daß ihn solche
überlebt , als Universalerbe gedenket, daun dissetts bp ,
kannt , daß noch ein Vetter dcS Dcfuncti NuhmenS
6enodds äs 8ouviZn/ , welcher noch im Monat
Februar dieses Jahrs i :> Kaisers Kövtgt . Kcittstdien -
sten bey dem Jägerkorps L« Loup unter des Herrn Haupt ,
mann Dimovt Compagnie stch befunden, vorhanden , übri¬
ge» ? aoer nicht wiss- nd ob nebst tieftn , deren der«
maliger Aufenthalt Leben oder Tod such vhndekannt
nicht noch mehrere Jotrstat - Erben von ihm am Leben,
die ei» gle -ches oder näheres Ecdschaftsrecht haben kön¬
nen , oder ob derselbe auch nicht noch auswärtig « dies,
seits gleichfalls ohnbekannte Schulden hinrrrlasseu habe,
somit Ediolal -Labnng zu erkennen für nö . hig erachtet
worden . Als wird ermrlue dessen Baase Maria Eli «
savecha Genorte gebohrne Capelle , dann ermeidter
dessen Vetter 6enc >tts 6s Louvi^ n^ , st> wie alle und
jebc , weiche entweder sx Lupits llwreäitatis vel Llre-
äirl an die Verlassenschaft oben benannte » Herrn
Ldsvalier 6s LouviZn ^ einen gegründeten Anspruch zu
har -en vrrmrinen , htemu evictalttrr vvrgelade« , binnen
einer pecemrorischen Frist von drey Monaten vor un¬
ten genannter CommiKivu, entweder in Person oder
durch hinlänglich bevoUmächkigkeo Anwald zu erscheinen
und zwar erster« um stch über das zu Gunsten der
Burzsickinger und Herrschaft Eltschowizer Armen er.
richtece Testament zu erklären und ihre allenfalls ha«
beade Rechtsansprüche dagegen ein und auszuführcn ,und leztcrn um ihre Forderungen liquid zu stellen,oder
aber zu gewärtigen , daß nach Umlauf dieser Frist , ei»
so anderer Theil nicht mehr gehört und die Verlassen»
schaft nach Vorschrift des letzten Testaments heimse «
wiesen werde . Burg . Sicktngeo den izteu July
- ? 97-

Von Hochgräfl . Sickingischer Regierung »
Lanzley - Inventur « Lommißion

rvegen . ^
I . Le Brun .

Wild .
Bern . Da dir Bereuterstellt , auf der Reitbahn zu

Bern in der Schwatz in Vecledigung geralhea ist, st»
« erden diejenigen , welche in dieser Qualität angrstellt
zu styl wünschen, aufzefordcrt , sich schriftlich an Herrn
Müller von Aerwangcn den jünger « Secretariam , der
über die Renbahn vtcdergesctzlen Commißion zu wen¬
den , welcher ihnen den Gehalt und die Bedingungen
dies 'r Stcllc bekannt machen wird .

An Liebhaber - er Pferde und - er Reitkunst .
So viel mau auch Bücher über die Roßarzney ,

Reitkunst und Pferdezucht im Gauzen hat , so sehr
ist eS der Wunsch vieler Liebhaber dieser W sseuschzft ,
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eia gemeinnützige- Werk zu haben , das die für alle
Stande avweud - und nutzbare« Lheile derselben verei.
atgt evlhalte . Um diesem Mangel abzuhelfen, hat
sich der durch einige Schriften dieser Art derühmr
gemacht Chursächs. Husaren . Lieutenant Hkrr Seyftrt
von Trnnecker entschlossen , unter dem Titel :

„ Vereinigte Wissenschaften der Pferoezucht. Für
„ Liebhaber dieser Lhiere und der Reitkunst«

den gedachten Gegenstand zu bearbeiten .
Das Ganze di - fts Werks zerfällt in vier Abschnitte.

1) In den U . te,r cht der äußeren Pferiekenntntß 2)
tu die RoßarMykunst z ) in niedre und höhere Reit «
konü , und 4 ) u Gestüluvisseuschaft. Der Herr Ver¬
fasser wird das Ganze nach der reinen Naturgeschichte
dreser Th ere , und nach den besten,Grundsätzen der Kunst
zumal da derselbe sich vsv der frühesten Iugeuv an bis >tzr
mitdieserWissnschaflbrschäsligte , beaebeitea und aus Er -
fahruug riese Belehrung miuheiku , die dem Liebhaber ge.
wtß angenehm seyn werden.

Der Herr Dberreirer Hünersdsrf zu C sscl , der
Herrn Verfaster durch seine ln der A . L. Zei¬
tung , A. b . Bibliotheck , u . a. m . mit aus .
gezeichneten Beyfall brurtheilt « Echr ft : Bruchstüke
zur Keovtniß der Pferde rc . kennen lernte — hat ihn
zur Bearbeitung eines solchen Werks für vorzüglich
fähig erklärt , und thn dadurch zur Bearbeitung dessel¬
ben aufgemuntert . Zu mehrerer Gemeinnützigkeit er¬
scheint das Werk in Heften von b bis 8 Bogen mit
jlluminicle » und schwarzen Kupfern in klein 4 . bro.
schirl. Vier Hefte werden einen Band mit einem
Haupttitlrl , und mehrere Bände «in systematisches
Ganze susmachen .

Die Kupfer , welche unter andern auch die vorzüg¬
lichsten Pferderaccn darstellen sollen , werben lheils dem
Herrn Thtermahler Plorr in Frankfurt am Main , lheils
auch einigen D " sdvrr Künstlern zur guten und rtch ,
tigen Darstellung übeitiageu .

Der Preis eines jeden Hefts milaqvsgemaltcn und
i schwarzen Kupfer nebst einer passenden Tilelrignett «
bev jedem Baute , wirb ohngefähr 20 gr. bis i thlr .
Sächsisch seyn .

Das erste Heft erscheint noch vor , — und daS
zweite in der bevorstehenden Michaelis . Messe 1797 .
Die Fortsetzung wird unbestimmt , oder doch längstens
alle z Monate gewiß erscheinen . Liidyaber , die hier ,
auf Bestellungen machen wollen , beliebe » sich an
MacklotS Hofbuchhandlung in Carlsruhe zu wenden.
Leipzig im July 1797 . Der Verleger .

Hanau . Auf Ersuchen einiger Souvrraias , großer
Gönner und Freunde , werbe ich den gegenwärtigen
sranzöstscheo Krieg von 1792 , als seinem Anfang an ,
bis j« EM brs Feldzugs des 17963« Jahrrs

be-chrriben , auf Pränumeration drucken lassen , und
herausgcben .

Die Beschreibung wird nach ächten Original -Nach¬
richten , und nach Berichten von Augenzeugen gesche¬
hen , folglich wird sie acht , unbefangen und wahr seyn .Da ich aste Parlhiylichkeil und Zweydeuligkeit sorg¬
fältig vermelden werde , so werden alle Nationen , alle
Armeen und ave Truppen eine reine Unpartheylichkeit
in selbiger finden , und alle bieseS Buch mit gleichem
Vergnügen lesen«

Der Pränuweratlons , Preiß ist ein Gulden . Ohne
Pränumeration kostet das Werk zwey Gulden , den
Dualen nervlich zu fünf Emden , und die Carolin zu
ests Gulden gerechnet. Das Porto der Exemplarteu
tragen die Herren Pränumerantrn .

Die Namen der Herren Präaumeravten werde»
dem Werke vvrgedruckt. Der Druck nimmt gleich fei¬
ne» Anfang , so bald als wie eine hinlänglich « Anzahl
Personen pränumerirt haben , dahero werben die Ein -
ftnduvgen der Gelder und Name » bald erbeten.

Briefe und Gelder werden postfrey eingesandt . Die .
jenigr Personen , welche aus dieses Werk präuume .
nreu , belieben sich an mich nach Hanau am Mayn
zu verwenden oder au Macklots Hofbuchhandlung
in Carlsruhe .

— Laron O Lakill ,
Sardinischcr penfionirte Obrik , und
General . Abjukankvcm dem Depar¬
tement der Infanterie .

In Macklots Hofbuchhandlung ist ganz neu

zu haben »
cbaüel . Kl. Wissenschaftliche Terminologie , ober An-

Weißung fich über die bekanntesten Künste , Wißen ,
schäften und Handwerke , i« ihrer Kunstsprache,
deutsch unb französischen auszubrücken. gr . 8 . Frkft .
1797 - 2 st.

Oaire vuplelfts 2r Llslrank, tiiüoire ä'une Ramills
ä 'emij;rees krancvis . par k,akout » me. 111. Voi .
8 l^eips 1797 . Z ft . 12 kr.

Oelcnption pitioresgue äe tomlreavx celebres , sui-
vis äes meäiäations für stivers fu^ets , prit äsus
l 'kiftoire naturelle äs pkilokvpkle Lr äe morale .
8 . 8drasb. 1797 . i ft . 24 kr.

Oel '
cription äe la la viUe öc äu tete äe pont a I^eu-

^Vieä av. une Llarte Lr Llao. Zr . 4 . Riaucs . 1797 .
48 kr.

Llo ^es äe czuelczues nnes öes plus celebres xuer-
rier fran^ois . 8- 8trsbg . 1797 . 45 kr.

Tes Resultats äs äernler Lawpa^ue. g . 8> 1797«
32
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